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(54) Lamelle zur Beschattung oder Lichtlenkung an Gebäuden

(57) Eine Lamelle zur Beschattung oder Lichtlen-
kung an Gebäuden umfasst ein Hohlprofil (1), das an
gegenüberliegenden Seiten mit einer Achse (11) für ei-
ne drehbare Lagerung versehen ist, wobei die Achse
(11) über ein in das Hohlprofil ( 1 ) drehfest eingefügtes
Einschubteil (10) mit dem Hohlprofil (1) verbunden ist.

Vorzugsweise ist das Einschubteil (10) zumindest teil-
weise formschlüssig in dem Hohlprofil (1) aufgenom-
men. Durch das Einschubteil (10) entfällt die Notwen-
digkeit, einen sich über die gesamte Länge des Hohl-
profils erstreckenden Lagerkanal vorzusehen, der einen
erheblichen Materialbedarf besitzt.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Lamelle
zur Beschattung oder Lichtlenkung an Gebäuden, mit
einem Hohlprofil, das an gegenüberliegenden Seiten
mit einer Achse für eine drehbare Lagerung versehen
ist.
[0002] Aus der DE 201 00 756 ist eine aus einem
Strangpressprofil gefertigte Lamelle offenbart, die einen
integral ausgebildeten Lagerkanal aufweist, in den ein
Lagerbolzen einschiebbar ist. Der Lagerkanal ist dabei
an den Außenwänden der Lamelle angeformt und be-
nötigt somit einen relativ großen Materialbedarf, da die
Lamellen als Strangpressprofil hergestellt sind und sich
der Lagerkanal auf der gesamten Länge erstreckt. Für
eine Lagerung und Kraftabtragung ist jedoch der Lager-
kanal nur an den Enden der Lamelle erforderlich, da nur
hier ein Lagerbolzen in den Lagerkanal eingefügt ist.
[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung eine Lamelle zu schaffen, die eine einfache Lage-
rung für eine Achse bei geringem Materialbedarf auf-
weist.
[0004] Diese Aufgabe wird mit einer Lamelle mit den
Merkmalen des Anspruches 1 gelöst.
[0005] Erfindungsgemäß ist die Achse über ein in das
Hohlprofil drehfest eingefügtes Einschubteil mit dem
Hohlprofil verbunden. Dadurch entfällt die Notwendig-
keit, eine sich über die gesamte Länge des Hohlprofils
erstreckenden Lagerkanal vorzusehen, der einen er-
heblichen Materialbedarf besitzt. Vielmehr reicht es
aus, dass das Einschubteil über die erforderliche Länge
zur Abtragung der zu erwartenden Kräfte durch Ge-
wichts- und Windbelastungen aufnehmen kann. Das
Einschubteil kann beispielsweise eine Länge von 5 bis
30 cm besitzen, während Lamellen meist eine Länge
von bis zu 6 Metern erreichen können.
[0006] Vorzugsweise ist das Einschubteil zumindest
teilweise formschlüssig in dem Hohlprofil aufgenom-
men. Dadurch lässt sich eine drehfeste Verbindung zwi-
schen Einschubteil und Hohlprofil herstellen, ohne das
weitere mechanische Befestigungsmittel vorgesehen
werden müssen. Die Achse kann dabei als Bolzen aus-
gebildet sein, der in einer Aufnahme des Einschubteils
festgelegt ist und aus der Aufnahme hervorsteht. Der
Bolzen kann auf einfache Weise mit Presssitz in der Auf-
nahme montiert sein. Durch entsprechende Maßnah-
men am Bolzen, z.B. Segerring, kann auch ein Loslager
realisiert werden.
[0007] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist das Einschubteil aus einem Alumini-
umstrangpressprofil hergestellt. Dadurch kann das Ein-
schubteil als Hohlprofil ausgebildet sein, in dem mittig
eine Aufnahme für die Achse vorgesehen ist. Die Achse
selbst kann wegen der höheren dort auftretenden Kräfte
auch aus Stahl hergestellt sein.
[0008] Vorzugsweise schließt das Einschubteil bün-
dig mit dem Hohlprofil ab, sodass Hohlprofil und Ein-
schubteil stirnseitig mit einem Deckel verschlossen wer-

den können und somit auch Axialkräfte aufgenommen
werden können.
[0009] Für eine stabile Ausbildung des Hohlprofils
sind Zwischenwände vorgesehen, an denen Stege zur
Führung des Einschubteils angeformt sind. Das Ein-
schubteil kann somit an mehren Seiten formschlüssig
umgeben sein. Ferner können an den Zwischenwänden
Aussparungen vorgesehen sein, in die am Einschubteil
ausgebildete Positionierungsstege eingreifen, damit
das Einschubteil auch in axialer Richtung passgenau
montiert werden kann.
[0010] Die Erfindung wird nachfolgend anhand meh-
rerer Ausführungsbeispiele mit Bezug auf die beigefüg-
ten Zeichnungen näher erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht einer erfin-
dungsgemäßen Lamelle nach einem ersten
Ausführungsbeispiel bei der Montage;

Figur 2 eine Querschnittsansicht eines Hohlprofils
einer Lamelle nach einem zweiten Ausfüh-
rungsbeispiel, und

Figur 3 eine Querschnittsansicht eines Hohlprofils
für eine Lamelle nach einem dritten Ausfüh-
rungsbeispiel.

[0011] Eine Lamelle umfasst ein Hohlprofil 1, das aus
einem Aluminiumstrangpressprofil hergestellt ist und ei-
ne im Querschnitt elliptische Form mit Hohlkammern 2
und mehreren Zwischenwänden 6 aufweist. Die Lamel-
le soll in einem Lamellenregister zur Beschattung und
Lichtlenkung an Gebäuden eingesetzt werden und kann
unterschiedliche Formen besitzen, wie dies beispiels-
weise in dem Gebrauchsmuster DE 201 00 756 gezeigt
ist.
[0012] An den Zwischenwänden 6 und Endabschnit-
ten des Hohlprofils 1 sind Schraubkanäle 3 angeformt,
die zur Montage einsetzbar sind. Mittig in dem Hohlprofil
1 ist ein Lagerkanal 4 ausgebildet, der eine im Quer-
schnitt rechteckförmige Kontur besitzt. In dem Lagerka-
nal 4 sind an den Trennwänden 6 nach innen hervorste-
hende Stege 5 ausgebildet, die zur Führung eines Ein-
schubteils 10 dienen.
[0013] Das Einschubteil 10 ist ebenfalls aus einem
Aluminiumstrangpressprofil hergestellt und besitzt eine
im Wesentlichen rechteckförmige Querschnittskontur,
die passgenau in den Lagerkanal 4 einfiigbar ist. In dem
Einschubteil 10 ist eine hülsenförmige Aufnahme aus-
gebildet, in die ein Bolzen 11 als Drehachse eingepasst
ist. Der Bolzen 11 ist mit Presssitz in der Aufnahme ge-
halten und wegen der hohen Lagerkräfte aus Edelstahl
hergestellt. Die Aufnahme ist über mehrere Stege 13 mit
Außenwänden des Einschubteils 10 verbunden. Zwi-
schen den Stegen 13 sind jeweils Hohlkammern 12 aus-
gebildet.
[0014] Das Einschubteil 10 weist ferner an den
Längskanten Stege 14 auf, die passgenau zwischen die

1 2



EP 1 555 381 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Stege 5 und die Wand des Hohlprofils 1 einfiigbar sind.
Durch die im Wesentlichen formschlüssige Ausbildung
der Längskantenbereiche durch die Stege 14 und 5 ist
das Einschubteil 10 drehfest in dem Hohlprofil aufge-
nommen.
[0015] Für eine Positionierung in axialer Richtung
sind an den Zwischenwänden 6 Aussparungen 7 vorge-
sehen, in die Positionierungsstege 15 eingefügt wer-
den, die an einer Seitenwand des Einschubteils 10 her-
vorstehen. Dadurch schließt das Einschubteil 10 bündig
mit dem Hohlprofil 1 ab.
[0016] Nach dem Einfügen des Einschubteils 10 wird
die Stirnseite des Hohlprofils 1 mit einem Deckel 16 ver-
schlossen, in dem Öffnungen 18 zum Eindrehen von
Schrauben in die Schraubkanäle 3 vorgesehen sind.
Ferner ist eine mittige Öffnung 17 ausgespart, in die der
Bolzen 11 durchführbar ist. Der Deckel 16 kann dabei
abgedichtet an der Stirnseite des Hohlprofils 1 und des
Einschubteils 10 festgelegt sein.
[0017] Bei dem in Figur 2 gezeigten Ausführungsbei-
spiel ist die Lamelle mit einem modifizierten Hohlprofil
1' versehen. Das Hohlprofil 1' weist Hohlkammern 2 auf,
die durch Zwischenwände 6 voneinander getrennt sind,
wobei mittig ein Lagerkanal 4 ausgebildet ist. An den
Zwischenwänden 6 sind in einem Eckbereich zwischen
Wand des Hohlprofils 1 und Zwischenwand 6 Stege 5'
ausgebildet, die zur drehfesten Fixierung eines Ein-
schubteils 10 einsetzbar sind.
[0018] Ein weiteres Hohlprofil 1" für eine erfindungs-
gemäße Lamelle ist in Figur 3 gezeigt. Bei diesem Hohl-
profil 1" sind an den Zwischenwänden 6 in einen Lager-
kanal 4 hervorstehende Stege 5" ausgebildet, die in ent-
sprechende Nuten an einem Einschubteil 10 einfiigbar
sind. Auch die Verbindung durch Stege 5" und Nuten
kann eine drehfeste Fixierung des Einschubteils 10 ge-
währleisten.
[0019] Die Erfindung ist nicht auf die dargestellten
Ausführungsbeispiele beschränkt. Die Geometrie der
Hohlprofile kann sowohl in der Außenkontur als auch im
inneren Bereich in weiten Bereichen frei gestaltet wer-
den. Es ist nicht unbedingt notwendig, ein im Quer-
schnitt rechteckförmiges Einschubteil 10 in einen Lager-
kanal 4 einzuschieben. Auch andere Querschnittsfor-
men sind denkbar. Die Länge des Einschubteils und des
daran aufgenommenen Bolzens kann je nach den zu
erwartenden Kräften ausgewählt werden. Die meisten
Einschubteile dürften eine Länge zwischen 15 und 30
cm besitzen, die beispielsweise bis zur Hälfte mit dem
Bolzen durchsetzt sind. Die Länge der Lamelle kann bis
zu 6 Meter betragen und die Lamellen können eine Brei-
te von 8 bis 36 cm aufweisen.
[0020] Statt dem Einsatz von Aluminiumstrangpres-
sprofilen können auch Kunststoffprofile eingesetzt wer-
den.

Patentansprüche

1. Lamelle zur Beschattung oder Lichtlenkung an Ge-
bäuden, mit einem Hohlprofil (1, 1', 1"), das an ge-
genüberliegenden Seiten mit einer Achse (11) für
eine drehbare Lagerung versehen ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Achse (11) über ein in das
Hohlprofil (1, 1', 1") drehfest eingefügtes Einschub-
teil (10) mit dem Hohlprofil (1, 1', 1") verbunden ist.

2. Lamelle nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Einschubteil (10) zumindest teilweise
formschlüssig in dem Hohlprofil (1, 1', 1") aufge-
nommen ist.

3. Lamelle nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Achse (11) als Bolzen ausgebil-
det ist, der in eine Aufnahme des Einschubteils (10)
festgelegt ist und aus der Aufnahme hervorsteht.

4. Lamelle nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass der Bolzen mit Presssitz in der Aufnahme
gehalten ist.

5. Lamelle nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Einschubteil
(10) aus einem Aluminiumstrangpressprofil herge-
stellt ist.

6. Lamelle nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Einschubteil
(10) bündig mit dem Hohlprofil (1, 1', 1") abschließt.

7. Lamelle nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass an dem Hohlprofil (1,
1', 1") Zwischenwände (6) mit Stegen (5) zur Füh-
rung des Einschubteils (10) vorgesehen sind.

8. Lamelle nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass an den Zwischenwänden (6) Aussparun-
gen (7) vorgesehen sind, in die am Einschubteil (10)
ausgebildete Positionierungsstege (15) eingreifen.

9. Lamelle nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Hohlprofil (1, 1',
1") stirnseitig mit einem Deckel (16) verschlossen
ist, durch den die Achse (11) des Einschubteils (10)
hervorragt.
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